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Änderungen Reglement 2012 

              PORSCHE 
                DRIVERS                        

CHALLENGE 
SUISSE 

 
          Peter Meister, Steinerstrasse 32, 3006 BERN 
        Telefon: 031 / 350 00 50   FAX: 031 / 350 00 60 

 

Änderungen Reglement 2012. 
 
Änderungen im Art. 2.11 Ablauf der Rennen: 
 

- Mugello, 2 Sprint Läufe 
- Ledenon, 2 Sprint Läufe 
- Le Castellet, 1 Sprint Lauf, 1 Langstreckenlauf (2 Stunden) 
- Dijon, 2 Sprint Läufe 
- Imola, 1 Sprint Lauf, 1 Langstreckenlauf (2 Stunden) 
- Magny-Cours, 2 Sprint Läufe 
 

- Dauer der Sprint Läufen, wie heute, max. 30 Minuten 
 

- Dauer der Langstreckenläufen 2 Stunden 
 
Änderungen im Art. 2.12 Rangliste und Punktevergabe: 
 

- Aufnahme der Ergebnissen wie heute 
- Sprint Läufe, Punkte für Rangliste und Teilnahme wie heute ï ohne Änderung 
- Langstrecke, Punkte für Rangliste ohne Änderung, zusätzlich 15 Punkte für Teilnahme 
- Zukünftig gibt es nur ein Gesamtklassement mit den Sprint- und Langstreckenergebnissen 
- Die 2 Langstreckenläufe können nur mit 2 Fahrer bestritten werden 
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Änderungen im Art. 12  Besondere Hinweise Porsche Sports Cup Langstrecke: 
 

- Keine Begrenzung der Pneumengen 
- Die Pneus können ersetzt werden. Ablauf und Reifenmischungen müssen noch definiert werden 
- Obligatorische Tanknachfüllung minimum 40 Liter; Nachfüllung wird durch den Verband organi-

siert und finanziert. Lieferant dieser Leistung: Team FJ (siehe nächste Seite) 
- Der Fahrerwechsel muss zwischen der 30en und der 90en Minute erfolgen 
- Die Tanknachfüllung ist möglich m Rahmen des obligatorischen Pit Stops, wird aber in einem 

vordefinierten Bereich erfolgen, nicht jedoch gleichzeitig mit dem Pit Stop 
- Die endgültigen Bedingungen für die Langstrecke werden zu einem späteren Zeitpunkt kommu-

niziert  
 
Änderungen im technischen Reglement des Porsche Sports Cups: 
 

- Alle Fahrzeuge der Gruppen 1 bis 7 müssen unbedingt mit einem Sicherheitskäfig ausgestattet 
werden (siehe späteren Anhang). 

- Die obligatorische Strassenzulassung entfällt somit abhängig der o.g. Regeln in allen Gruppen 
- Der neue 911 Carrera/ Carrera S, Typ 991, wird in Gruppe 1 eingeordnet 
- Der GT3 RS mit dem 4.0-Liter-Motor wird in Gruppe 4b mit Strassenpneus und in Gruppe 4s mit 

Slicks eingeordnet. F¿r die Slick Gruppe sind 18ôô und 19ôô Pneus erlaubt. 
- Die GT3 Renn-Cups MJ 2012 werden in Gruppe 5c eingeordnet 
- Die GT3-R Rennfahrzeuge MJ 2012 werden in Gruppe 7c eingeordnet  
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Dienstleistungen Team FJ 
 
- Transport der gesamten Tankeinrichtung: Blois - Circuit Paul Ricard 1600 km hin- und zurück 
- Transport der gesamten Tankeinrichtung: Blois ® Imola 2200 km hin- und zurück 
- Bereitstellung der Tankeinrichtung: 4 Versorgungspunkte mit Zähler verbunden an einem Standard Tank 
- Sicherstellung folg. Dienstleistungen durch 2 Mitarbeitern vom Team FJ: 

- Ansprechpartner für Organisation und teilnehmende Teams 
- Information und Kommunikation zu den Teams 
- Organisation des Gesamtversorgung des Kraftstoffs vor, während und nach den Veranstaltungen 
- Aufbau der Versorgungsstruktur auf dem Gelände 
- Beaufsichtigung der Kraftstoffausgabe im Bezug auf die Sicherheitsvorschriften während der gesamten Veranstaltung 
- Gesprochene Sprachen: englisch und französisch in Wort und Schrift 

- Abrechnung des Kraftstoffverbrauchs: 
- Verwaltung der bereitgestellten Mengen je Fahrer  
- Abgabe eines detaillierten Berichts für jedes Fahrzeug                  



Allgemeine technische Hinweise PSCS 
 
­ Strassenzulassung für Serienfahrzeuge (ohne Cup Fahrzeuge) 
­ Michelin Pneus Michelin über Horag (Sport PS2/Sport Cup/Racing je nach Gruppe) 
­ Bremsbeläge frei ® Original Porsche Bremssystem obligatorisch 
­ Sitze müssen nach NO I/Zubehör/Serie homologiert sein oder müssen eine FIA Homologation besitzen und somit im 

SAN Register eingetragen sein 
­ Sollte ein Sitz eingebaut sein, der die Bedingungen wie oben beschrieben nicht erfüllt, so muss die Befestigung dem Art. 

253.16 Anhang J entsprechen 
­ Käfig nach Art. 253.8 Anhang J ist Pflicht 
­ Feuerlöscher 
­ Abschlepphaken vorne und hinten 
­ Homologierter 4 oder 6-Punkt Gurt 
­ Fahrerausrüstung HANS System nach FIA 8856-200 Standard 
­ NAT Lizenz 

 
      Alle Informationen bezüglich technische Vorschriften sind im Reglement des 

Porsche Sports Cup Suisse enthalten. Dies ist nur ein Auszug der 
grunlegenden Unterschiede im Vergleich zur Porsche Drivers´Challenge 



Wichtige Punkte des Anhangs J 
 
Sicherheitskäfig 1 (Art. 253.8) 

 
- Sicherheitskäfig (Käfig vorne und hinten)  

mit seitlichen Stützen A/AA, wenn: 
 

  Erstzulassung nach dem 01.01.2006* 
  A > 200mm 
  Skizze 253-15 
 
 
 

- Einfacher Seitenschutz obligatorisch für Fahrzeuge,  
die vor dem 01.01.2007 zugelassen wurden* 
 (Skizze 253-8)  

 
 
 
 

*oder Datum der Homologation 



Wichtige Punkte des Anhangs J 
 
Sicherheitskäfig 2 (Art. 253.8) 
 
- Obligatorische doppelte Tür Abstandshalter für nach dem 01.01.2007 zugelassene Fahrzeuge (oder Datum der Homologation) wie 

auf folg. Skizzen: 
 

 

 



Wichtige Punkte des Anhangs J 
 
Sicherheitskäfig 3 (Art. 253.8) 
 
- Dach Verstärkungen sind vorgeschrieben für alle zugelassenen oder homologierten Fahrzeuge nach dem 01.01.2007 (siehe Skizzen) 

 
 
 
 
 
 

 
  
 253-12: ohne Beifahrer, Möglichkeit einer einfachen Dach Verstärkung, sollte sich die vordere Befestigung auf der Fahrerseite 

befinden (rot) 



Wichtige Punkte des Anhangs J 
 
Sicherheitskäfig 4 (Art. 253.8) 
 
- Diagonale Abstandshalter vorgeschrieben für zugelassene oder homologierte Fahrzeuge vor dem 01.01.2002 - Varianten 4, 5 und 6 

sind wie folgt erlaubt: 
 

 

 

 

 

 
- Diagonale Abstandshalter für zugelassene und homologierte Fahrzeuge nach dem 01.01.2002 ® nach Variante 7: 

 



Wichtige Punkte des Anhangs J 
 
Hinterer Käfig des Porsche GT3 RS 997 

Diagonale Abstandshalter 
nach Skizze  
253-7 (vorgeschrieben) 

Querliegender 
Abstandshalter(optional
); kann als Befestigung 
für das Gurtsystem 
genutzt werden 

Diagonale 
Abstandshalter  
der hinteren 
Befestigung (optional) 



Wichtige Punkte des Anhangs J 
 
Vorderer Käfig des Porsche GT3 997 

Tür Abstandshalter 

Winkel und Verbindungspunkte 
Verstärkung 

Verstärkung der 
Windschutzscheiben Stützen  
(Doppel-A Schutz) 
je nach côte A A > 200mm 

Dach Verstärkung  
(auf dem Bild nicht 
sichtbar) 

Verkleidung zum Schutz des 
Fahrers  nach FIA 8857-2001 



Wichtige Punkte des Anhangs J 
 
Bauzeichnung des Sicherheitskäfigs 



Wichtige Punkte des Anhangs J 

 
Definition des Datums der Homologation 

 
- Das Datum der Homologation, sofern eine Homologation nach FIA Standard möglich ist, ist vorrangig auf das Baujahr des 

Fahrzeugs 
 

- Die Homologation bestimmt das Datum, an dem das Fahrzeug von der FIA abgenommen wurde 
 

- Porsche FIA-Homologation: 
 
911 (997) GT3 RS, 02.2007 (gültig bis 2015) 
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Porsche Sports Cup Suisse 2012 - Zusammenfassung 

­ Unterteilt in verschiedenen Rennstreckenmeisterschaften 
® Porsche Sports Cup (Strassenpneus) 
® Porsche Super Sports Cup (Racingpneus) 
® Porsche GT3 Cup Challenge Suisse 
 

­ Und eine Slalom Meisterschaft 
 

­ Jährliches Klassement nach Gruppen 
®General Klassement 
 

­ Sieger nach Gruppen 
® Ermittlung des Gesamtsiegers 
® Einführung eines Team Klassements 
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Gruppentabelle / Gruppen 2012 
Gruppen Sport 

(Strassenpneus) 
Supersport 
(racing) 

Langstrecke 2010 

1 a) X X 1 

1 b) X X 

2 X X X 2 

3 X X 3 

4 a) X X 4a 

   b) X X 4b 

   s) X X s 

5 a) X X 5 a 

5 b) Cup GT3 Challenge Suisse X X 5 b 

5 c) X X 

6 X X 6 

7 a) X X 7a 

   b) X X X 7b 

   c) X X X 7c 

   e) X X X 7e 
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Aufteilung der Fahrzeuge 

­ Gruppe 1     a) Porsche Serienfahrzeuge (ohne RS und Cup) mit 991 
  b) Cayman Cup 

­ Gruppe 2  911 Carrera RS (964) 
   911 Carrera RS (964) 
   911 Carrera RS (993) 

­ Gruppe 3  911 Cup (964) 
   911 Cup 3.8 (893) 

­ Gruppe 4 a) GT3 996 (99-04) 
  b) GT3 997 19ªª Rìder (05 ® 10) 
  s) GT3 996 und 997 (99 -10) 

­ Gruppe 5 a) GT3 Cup 996 (98-04) 
  b) GT3 Cup 997 (05- 09) GT3 Cup Cup Challenge Suisse 
  c) GT3 Cup 997 (10-12) 

­ Gruppe 6  911 Turbo /s (964/993) 
   GT2 (993-996) 
   911 Turbo (997) 

­ Gruppe 7 a) Deklassierte Fahrzeuge der Gruppen 1 bis 6 
  b) Modifizierte Fahrzeuge der Gruppen 3 und 5 
  e) Modifizierte Serienfahrzeuge der Gruppen 1 bis 6 
  a) Rennfahrzeuge (GT2 / GT3, R und RS) 
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Änderungen Reglement 2012. 
 
 
Anpassung der PDC Instruktionen: 
 

- Da die Teilnehmerzahl stetig wächst, werden die Fahrer zukünftig in 2 Gruppen unterteilt sobald 
die Anmeldungen zur PDC 26 Fahrzeuge oder mehr erreicht werden 

- Die Aufteilung erfolgt nach den Qualifyings 
- Die erste Gruppe bildet eine schnellere Gruppe, die zweite eine weniger schnelle Gruppe 
- Eine einzige Rangliste unabhängig der 2 o.g. Gruppen wird erstellt  
- Der Einsatz von elektronischen Hilfsmittel zur Verbesserung der Gleichmässigkeit (z.B. GPS, 

etc..) ist verboten. Bis jetzt haben wir keine effiziente Kontrollmethode im Einsatz, da man solche 
Einrichtungen problemlos auf ein Smartphone hochladen und mit ins Fahrzeug mitnehmen kann. 
Wir appelieren hier an das Fairplay der Teilnehmer. 
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Porsche Driver©s Challenge 
­ Gleichmässigkeitsprüfung für nicht-lizenzierte Fahrer/-innen 

® Jeder kann mit einem gültigen Führerausweis daran teilnehmen 
 

­ Alle zugelassene Porsche Fahrzeuge mit Strassenpneus sind akzeptiert: 
® Einhaltung der Sicherheitsvorschriften 

 
­ Slalom Läufe (REG Lizenz) 

® Slalom Meisterschaft 
® Insgesamt 6 Läufe davon 1 Streichresultat 

 
­ Langstrecken  Läufe (REG Lizenz obligatorisch) 

® Rennstreckenmeisterschaften 
® Insgesamt 6 Läufe davon ein Streichresultat 

 
­ Neue Bemessungsgrundlage für Klassement 

® 1.   12 Punkte   
® 2.   10 Punkte 
® 3.   8 Punkte 
® 4.   7 Punkte 
® etc£ bis zum Rang 10 1 Punkt +  Punkte für Teilnahme 

 
­ Jährliches Klassement 

® Slalom Sieger 
® Sieger Rennstreckenläufe 
® Gesamtsieger 

­ Kombination der Slalom- und Rennstreckenmeisterschaften 
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